
Linux UUCP HOWTO
vonHendrikScholz(hscholz@toppoint.de ) v1.1.0,26.Juli 1998

Dieser Text erklärt die Funktionsweise und Konfiguration von Taylor-UUCP. Er soll die Installation eines
UUCP-Feeds für News und Mail erleichtern.
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1 Einleitung

1.1 NeueVersionendiesesDokuments

Die jeweils neusteVersiondieserHOWTO ist auf demWWW Server desDeutschenLinux HOWTO Projektsunter
folgenderAdressezufinden:

http://ww w.t u- har burg .de /˜ semb2204/d lh p/

1.2 Feedback

WennSieirgendwelcheFragenoderKommentarezudiesemDokumenthaben,erreichenSiemichunterdenfolgenden
Adressen:

� Internet: hscholz@toppoint.de
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� Zerberus: hscholz@KRISKI.ZER

� AMPRNet: dg2ls@db0fho.ampr.org

� Homepage:http://www.toppoint.de/˜hscholz

� Snail-Mail:

HendrikScholz
Elsa-Brandstr̈om-Str. 9
D-24223Raisdorf

1.3 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgescḧutzt.DasCopyrightliegt beiHendrikScholz.

DasDokumentdarf gem̈aßder GNU General Public License verbreitetwerden.Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgeb̈uhrenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyrightHinweis nicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdr̈ucklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu zu
informieren.

1.4 weiterführendeSeiten

Da ich nicht allesauswendigkann,muß ich auchirgendwonachgucken;) Hier findenSie Verweise,wo Sie wei-
terführendeDokumentefinden:

� UUCP-Newsgruppen:de.comm.uucp

� Homepagevon Ian LanceTaylor: http://www.cygnus.com/˜ian/

� Hendriks Toppointseiten:http://www.toppoint.de/˜hscholz

1.5 Versionen

DamitSieeinenÜberblickhaben,welcheVersionenesgibt undwassichgetanhat,gibt eshiereinekleineÜbersicht:

Version1.1.0- 26.Juli 1998

Ändernungen,Anpassungen,Verbesserungen,...

Version1.0.3- 16.Juli 1998

DiverseErweiterungen,FAQ

Version1.0.2- 8. Juli 1998

Nungibt esfastfertigeKonfigurationsdateienundmehrHilfen.

Version1.0.1b- 3. Juli 1998

kleinereÄnderungen

Version1.0.0- 28.Juli 1998

Die ersteVersion,die aufdie Öffentlichkeitlosgelassenwird.

Version0.0.1- 17.Juni 1998

Ich habevonMarcoBuddeeineemailbekommen,daßich dasUUCP-HOWTO schreibendarf ;-). Um ca.1.00
Uhr morgenshatteich die sgmltoolsinstalliertunddieersteÜbersichtgeschrieben.
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2 Wasist UUCP?

Hier wird erklärt,wasUUCPist undwo esbenutztwird. UUCPwurdein densp̈aten70erJahrenandenAT&T-Bell-
Laboratoriesentwickelt,um eineneinfachenAustauschvonMail undNews überTelefonleitungenzu ermöglichen.

2.1 HDB-UUCP

HDB-UUCP (Honey-Dan-Ber-UUCP) wurde1983entwickelt.Der Nameist ausdenNamender ProgrammiererP.
Honeyman, D.A. Novitz und B.E. Redman entstanden.Im Gegensatzzum bekanntenUUCP sind neueProtokolle
hinzugekommen.Eswird heuteAFAIK nichtmehrbenutzt.

2.2 Taylor-UUCP

Taylor-UUCPhatseinenNamenvom ProgrammiererIan Lance Taylor. Taylor-UUCPwurdeab1993(Version1.03)
sehrbeliebtundist jetztStandard(Version1.06).

2.3 Anwendungen

UUCP heisstUnix-to-Unix-CoPy. Es ermöglicht dasKopierenvon Dateien(Mail, News und Daten)zwischenver
schiedenenRechnern.Eswird heutenochfür denTransportvon Mail undNews überDialUp-Leitungenbenutzt,da
esdurchKompressionsehreffektiv ist.

3 Voraussetzungen

Siekönnenleidernicht immerUUCPbenutzen.DaUUCPbei IhremProvidereinigenKonfigurations-undWartungs-
aufwanderfordert,bietennichtalle ISP’s (InternetServiceProvider)UUCPan.

3.1 Voraussetzungenbei Ihr emProvider

Wie ich obenschongeschriebenhabe,mußIhr Provider UUCP untersẗutzen.Um herauszufinden,ob Ihr Provider
UUCPerlaubt,könnenSieIhrenProvider in denuntenaufgef̈uhrtenProvidernsuchenoderIhremProvidereineemail
schickenundfragen,obSieUUCPmachendürfen.

WennIhr ProviderUUCPuntersẗutzt,sammelnSiebittediefolgendenDatenzusammen,daSiediesesp̈aterben̈otigen:

� Login: Ihr Loginnamefür UUCP. Der LoginnameentsprichtIhrem Rechnernamen.Ihre emailswerdenan
user@login.provider.de weitergeleitet.

� Passwort:Ihr Passwort

� Systemname:DerNamedesRechners,denSieanrufen

� Telefonnummer: Die TelefonnummerIhresProvider, beiderSie”pollen” können.DieseNummerist meistens
nichtdiegleicheNummer, wie die für PPP!

3.2 Provider, die UUCP erlauben

� alleProviderdeshttp://www.individual.net : IndividualNetwork

� UniversiẗatenhabenfastimmerUUCP-Rechner. WennSiestudieren,bittenSieIhrenSystemadministratorein-
fachdarum,Ihneneinen”Site” einzurichten.
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� http://www.netzservice.de : Kiel

� http://www.snafu.de : Berlin

� http://www.han.de : Hannover

� http://www.rhein.de : Bonn

KennenSiemehrProvider, dieUUCPerlauben?ErlaubtIhr ProviderUUCP?SchickenSiemir bitteeineemail!

3.3 Provider, die kein UUCP erlauben

Die folgendenProvider erlaubenkein UUCP. Diessindoft großeOnlinedienste,für die UUCP oft zuviel Aufwand
bedeutet.

� T-Online

� AOL

� Compueserve

KennenSiemehrProvider, die kein UUCP erlauben?ErlaubtIhr Provider kein UUCP?SchickenSiemir bitte eine
email!

3.4 Voraussetzungenauf Ihr er Seite

Ihr RechnermußeinigeBedingungenerfüllen,damitUUCPeinfachundschnellinstalliertwerdenkann:

� Linux mit Modem-/ISDN-Supportmußinstalliertsein

� Siemüssen”root-Rechte”haben,d.h.SiekönnendasgesamteSystemkonfigurieren

� Sieben̈otigeneinModem(auchexternerISDN-Terminal-Adapter)odereineISDN-Karte

� SiesollteneinwenigAhnungvonLinux haben;)

Wennalle dieseVoraussetzungenerfüllt sind,könnenSiemit bestemGewissenweiterlesen.

4 Taylor-UUCPinstallieren

Die Installationhabeich in mehrereTeile eingeteilt,die vomZeitaufwandsehrunterschiedlichsind.

4.1 HabenSieschonUUCP?

In vielenDistributionensindschonfertigePakete,diedieInstallationvonUUCPerleichtern.Bei SuSE-Distributionen
findenSiedieUUCP-Dateienim Yastin derSerien. Esist empfehlenswertdieUUCP-Beispieldateienmitzuinstallie-
ren,daSiesoZeit beimAbtippensparen.



5. UUCP konfigurieren 7

4.2 Paketrunterladen

Zuerstben̈otigenSie näẗurlich die Quellenzum UUCP-Paket,um überhauptetwasinstallierenzu können.Ich habe
dasPaket

ftp.funet .fi :/ pub/u ni x/n et wor ki ng/ta yl or/ uucp- 1. 06.1. ta r.g z

heruntergeladen.

Die aktuellenVersionenfindenSieim Verzeichnis

ftp.funet .fi :/ pub/u ni x/n et wor ki ng/ta yl or/

aufdemServer.

4.3 Paketcompilieren

Um die Datenzu compilierenmüssenSienicht ”root” sein.LesenSiesich zur Installationdie README-Dateiaus
demPaketdurch.

Paketentpacken

$ tar xfvz uucp-1.06.1.tar.gz

DasArchiv mit dengepacktenSourcecodemußentpacktwerden

Konfiguration

$ cd uucp-1.06.1; ./configure

Zuerstwechselnwir in dasrichtigeVerzeichnis;-). Das”configure” dauerteineWeile,Siesolltenviele Zeilen
vorbeiscrollensehen.Bei diesemVorgangsollteeskeineFehlergeben,danurgepr̈uft wird, obbestimmteDinge
vorhandensind.

Compilieren

$ make

Nunwird esernst.DaseigentlicheCompilierendauerteinpaarMinutenje nachSystem.Hier solltenkeineFeh-
ler auftreten,daIhnensonstsp̈atereinigePrgrammefehlen!WennesFehlergibt, solltenSie jemandenfragen,
dersichdamitauskennt(bitte keineemailsanmich!). Am bestenfragenSie in einerderLinux-Newsgruppen.
WennSiedieFehlernichtbehebenkonnten,könnenSievorgefertigteBinariesnehmen.

4.4 Paket installieren

WennsichallesohneProblemecompilierenlies,könnenSiedieneuenProgrammein dieSystemverzeichnissekopie-
renlassen.FührenSiedazudenfolgendenBefehlaus:

$ make install

5 UUCP konfigurieren

Nun mußUUCP konfiguriertwerden.Viele Schrittesind gleich,egal ob Sie ein ModemodereineISDN-Kartebe-
nutzen.Auch wennSiekein ISDN besitzen,könnenSiedie ISDN-Eintr̈agein IhrenDateienbehalten,dadiesenicht
stören.

Bei denverschiedenenDistributionenbefindensichdieKonfigurationsdateienin verschiedenenVerzeichnissen!
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selbstcompiliertesUUCP-Paket

Die Dateienbefindensichin /usr/conf/uucp/ .

SuSE-Distribution mit installierten Beispielskripten

Die DateienfindenSiein /var/lib/uucp/taylor config .

WechselnSiein dasVerzeichnis,in demIhre KonfigurationsdateiensindundguckenSiesichmit

ls -l

dasVerzeichnisan.Essollteschondieuntenaufgef̈uhrtenDateienenthalten.

Alle Zeilen,die in denKonfigurationsdateienmit einemHash(#) anfangen,sindKommentareundkönnenignoriert
werden;).

5.1 config - NameIhr esRechners

In derconfig -DateistehtderNameIhresRechners.Sie habendenNamenIhresRechnervon Ihrem Provider be-
kommen,falls SiedenNamennichtselbstaussuchendurften.

SchreibenSiedie folgendeZeile in die config,wobeiSie rechnername durchIhrenRechnernamen(ohne.provi-
der.de)ersetzen:

nodename rechnernam e

5.2 call - Passwortdatei

Die Dateicall entḧalt alleInformationen,diefür dieLoginprozedurben̈otigt werden.DerSystemnamedesSystems
(hier: tpki), dasSieanrufen,Ihr Loginname(perikles)undIhr Passwort(asecret)werdendurchLeerzeichengetrennt.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

5.3 port - Schnittstellen

Die Dateiport definiertdie Schnittstellen,̈uberdie UUCPgemachtwerdenkann.ÜbernehmenSiedieseDatei,so
wie siehierstehtundändernSieerstdanachdieeinzelnenZeilen.

#ISDN ueber den ersten ISDN-Kan al per Modememulati on<newli ne>

port ttyI0

˜device /dev/ttyI 0

˜speed 115200

˜dialer ttyI0

#UUCP ueber eine bestehend e TCP-Verb in dung

port uucp-tcp

˜type TCP

˜service 540

#UUCP per Modem

port modem

˜device /dev/mode m

˜speed 38400

˜dialer modem
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Eigentlich sollte alles so funktionieren,wie es hier steht.Es wird ist nötig, daß /dev/modem auf den seriellen
Anschlußzeigt,andemdasModemangeschlossenist.

5.4 dial - Modem-Konfiguration

DieseDateikonfiguriertdasModemunddie ISDN-Karte.Sieentḧalt z.B.denInitstring für Ihr Modem.Falls Sienur
UUCP überTCPbetreibenmöchten,könnenSieper touch dial eineleereDatei erstellenund diesenAbschnitt
überspringen,dafür TCPkeinModemundkeineISDN-Kartekonfiguriertwerdenmuß.

Zuerstdie Modemkonfiguration.WennSiekeinModemhaben,könnenSiediesenTeil überspringen.

Die ersteZeile, die mit chat beginnt, entḧalt den Init-String für Ihr Modem.Falls Ihr Modem einenspeziellen
speziellenStringben̈otigt, müssenSiediesendorteintragen.Das\D ist dieTelefonnummer, diesp̈atergewählt wird.

#Modem "modem" konfiguri er en

dialer modem

chat "" ATZ OK ATDT\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALT ON

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-w ait 60

dtr-toggl e true

complete \d\d+++\d\ dATH\ r\ c

abort \d\d+++\ d\d ATH\ r\c

Die ISDN-KonfigurationerfordertimmereinekleineAnpassung.SiemüssenIhreMSN (Multiple SubscriberNumber)
im Init-String angeben.In derBeispielkonfiguration ist die MSN 81238.Achtung:die MSN ist nicht die komplette
Telefonummer!

#ISDN-Kar te ttyI0 konfigur ier en

dialer ttyI0

chat "" ATZ OK AT\&E8123 8 OK \d ATD\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALT ONE

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-w ait 60

dtr-toggl e true

complete \d\d+++\d\ dATH\ r\ c

abort \d\d+++\ d\d ATH\ r\c

5.5 sys- die eigentlicheKonfiguration

In dieserDateimüssenSie je nachVerbindungsart(ISDN, Modem,TCP) viele Anpassungenvornehmen.Der erste
Teil setztnur ein paarVariablen,die bei allen Verbindungsartengleich sind. Hier muessensie nur denNamendes
Systemsanpassen,dassSieanrufen.KopierenSiebitte nur eineKonfiguration(für Modem,ISDN oderTCP)hinter
dengleichkommendenallgemeinenTeil.

KopierenSiedenfolgendenTeil in dieDateisys :

# Login und Passwort aus der Datei call ueberneh men

call-logi n *



5. UUCP konfigurieren 10

call-pass wor d *

# oeffentlic hes Spoolver ze ich ni s

pubdir /var/spool /u uc ppubl ic

# Timeout nach dem Verbindung sa uf bau waehrend der Login-Proz edur

chat-time out 20

# UUCP darf immer gemacht werden

time any

# UUCP darf alle 600 Sekunden wiederho lt werden

success-w ait 600

# Befehle die ausgefuehr t werden duerfen

commands rmail rnews

command-path /usr/lib /ne ws/bi n/ /usr/bin

# Name des Systems, dass Sie anrufen

system tpki

5.5.1 UUCP per Modem

WennSieeinModem(odereinenexternenISDN-Terminal-Adapter)haben,kopierenSiedie folgendenZeilenhinter
dieZeilen,diebereitsin derDateisys stehen.

Anstattder0431123123 solltenSiedie TelefonnummerIhresProviders,die Siebei Ihrer Anmeldungbekommen
haben,angeben.

port modem

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnu mmer anpassen

phone 04311231 23

protocol- par amete r i window 7

protocol- par amete r i packet-siz e 2048

protocol- par amete r i startup-re tr ies 16

protocol- par amete r i init-retri es 8

protocol- par amete r i init-timeo ut 10

protocol- par amete r i retries 3

protocol- par amete r i timeout 20

protocol- par amete r i garbarge 20000

protocol- par amete r i errors 256

protocol- par amete r i error-deca y 8

protocol- par amete r i remote-win dow 0

protocol- par amete r i remote-pac ke t-s iz e 0

protocol- par amete r i short-pack et s true

5.5.2 UUCP per ISDN

WennSieeineISDN-Kartehaben,kopierenSiedie folgendenZeilenhinterdie Zeilen,die bereitsin derDateisys

stehen.

Anstattder0431123123 solltenSiedie TelefonnummerIhresProviders,die Siebei Ihrer Anmeldungbekommen
haben,angeben.

port ttyI0

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnu mmer anpassen

phone 04311231 23
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protocol- par amete r i window 7

protocol- par amete r i packet-siz e 2048

protocol- par amete r i startup-re tr ies 16

protocol- par amete r i init-retri es 8

protocol- par amete r i init-timeo ut 10

protocol- par amete r i retries 3

protocol- par amete r i timeout 20

protocol- par amete r i garbarge 20000

protocol- par amete r i errors 256

protocol- par amete r i error-deca y 8

protocol- par amete r i remote-win dow 0

protocol- par amete r i remote-pac ke t-s iz e 0

protocol- par amete r i short-pack et s true

5.5.3 UUCP uebereinebestehendeVerbindung

UUCP uebereineTCP-Verbindungist relativ leicht zu konfigurieren.Nur der Systemnamein der address -Zeile
mussangepasstwerden.

port uucp-tcp

protocol tig

#Hier den Systemnamen im Format systemnam e. pro vi der.d e eintragen

address tpki.topp oi nt .de

chat ogin: \L word: \P

Nun nochein kleiner Trick:

Damit UUCPschnellermerkt,daßeskeineVerbindungperTCPbekommt,wird derRechnerIhresProvidersin der
Datei/etc/hosts eingetragen.WennUUCPgestartetwird, mußkeinNameserverlookupgemachtwerden,umden
Rechnerzukontaktieren.Eswird ein Eintragausder/etc/hosts genutzt.

Sowird esgemacht:

PingenSiedenUUCP-RechnerIhresProvidersmit ping system.provider.de . SiesollteneineAntwort von
demRechnerbekommen:

hscholz@P eri kl es: /h ome/h sc hol z/ > ping -c 4 tpki.topp oi nt. de

PING tpki.topp oin t. de (193.174. 3. 6): 56 data bytes

64 bytes from 193.174.3. 6: icmp_seq= 0 ttl=64 time=23. 1 ms

64 bytes from 193.174.3. 6: icmp_seq= 1 ttl=64 time=22. 9 ms

64 bytes from 193.174.3. 6: icmp_seq= 2 ttl=64 time=22. 7 ms

64 bytes from 193.174.3. 6: icmp_seq= 3 ttl=64 time=22. 9 ms

--- perikles .t oppoi nt .de ping statisti cs ---

4 packets transmitt ed, 4 packets received, 0% packet loss

round-tri p min/avg/ max = 22.7/22. 9/2 3. 1 ms

ÜbernehmenSie die IP-Adresse(hier: 193.174.3.6)und tragenSie diesezusammenmit demRechnernamenin der
/etc/hosts ein:

# <IP-Adress e> <Rechner. pr ovi der. de> <rechner>

193.174.3 .6 tpki.top point .d e tpki

WennSieoffline sindund
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ping rechner.p rov id er .de

eintippen,solltedie folgendeFehlermeldungkommen:

PING tpki.topp oin t. de (193.174. 3. 6): 56 data bytes

ping: sendto: Network is unreacha ble

ping: wrote tpki.topp oin t. de 64 chars, ret=-1

6 UUCP starten

WennSie dasHOWTO von obendurchgegangensind, ist UUCP bis jetzt nochnicht fertig konfiguriert! Damit es
leichterist, dieFehlerzu suchen,machenwir erstmaleineTestverbindungundrufenUUCPselbstauf.

6.1 UUCP von Hand starten

UUCP wird mit dem Befehl uucico gestartet. uucico und die anderen Programmebefinden sich in
/usr/lib/uucp/ .

6.1.1 Vorbereitungen

Um verfolgenzu können,wasgeradepassiert,wennwir dasersteMal ”pollen”, lassenwir unsmit tail die Logda-
teienanzeigen.DazuerstellenSiemit

touch /var/spo ol/ uucp /Lo g

und

touch /var/spo ol/ uucp /De bug

dieLogdateien.Damituucico auchin dieDateienschreibenkann,solltenSiemit

chown uucp:uuc p /var/spo ol /uu cp /*

denBesitzerdieserDateienändern.

MachenSienunein neuesxterm auf oderloggenSiesichauf eineranderenvirtuellenKonsolealsroot ein. Tippen
Sienun

tail -f /var/spoo l/ uucp/ Log /var/spo ol /uu cp /De bug

. Auf demBildschirmsolltenschonein paarZeilenerscheinen.Ab jetzt werdenalle ÄnderungenandenLogdateien
angezeigt.

6.1.2 uucicoaufrufen

uucico werdenbeim Start der Systemnameder Gegenstelleund der Port (Modem,ISDN, TCP) übergeben.Da
nur ein Port in der sys steht(oderhabenSie etwadoch zwei drin?), brauchenwir den Port nicht angeben.Den
Systemnamensystemname müssenSiedurchdenNamendesSystemsersetzen,dasSieanrufenmöchten.Dieser
Namemußmit demNamenin dersys -Dateiübereinstimmen!

Soergibt sichderfolgendeBefehlzumStartenvonUUCP:

/usr/lib/ uuc p/ uuc ic o -f --debug 7 -s systemnam e
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6.2 UUCP automatisieren

Wennallesfunktioniertund Sie Ihren RechnerUUCP automatischnachtsaufrufenlassenmöchten,könnenSiedie
crontab alsHilfsmittel benutzen.TippenSiealsroot denBefehl

su - uucp

ein.NunsindSiederUseruucp . Mit

crontab -e

könnenSiedieCrontab̈andern.FügenSiediefolgendeZeileein,damitUUCPeinmalabendsum21.30Uhraufgerufen
wird:

30 21 * * * /usr/lib/ uuc p/ uuc ic o -f -s systemnam e

Wie Sie bestimmtschonerkannthaben,stehtdie ersteZahl für die Minuten und die zweite für die Stunden.Die
Sternchenstehenfür TagdesMonats,MonatundTagderWoche(0=Sonntag).WennSiemehrüberdieMöglichkeiten
vonUUCPerfahrenmöchten,lesenSiebittemit man 5 crontab dieDokumentationzucrontab .

7 Mail und Newskonfigurieren

Die lokalenMail- undNewsserver müssennochkonfiguriertwerden,damitSiedieMöglichkeitenvonUUCPausnut-
zen.Damit News undMail perUUCPangeliefertwerdenkönnen,ist normalerweisekeineKonfigurationnotwendig.
Die Konfigurationbeschreibtalso,wie SiesendmailundINN/cnews dazubringen,UUCPzu nutzen.

7.1 Sendmail

WennSieeinensendmail-Mailserver installierthaben,ist dieserAbschnittfür Sieinteressant.

WennSieeinensendmailbenutzen,solltenSiebei

telnet localhost 25

denfolgendenText erhalten:

Trying 193.174.3. 154. ..

Connected to Perikles .to ppoin t. de.

Escape character is ’ˆ]’.

220 Perikles .t oppoi nt .de ESMTP Sendmail 8.8.8/8. 8. 8; Fri, 26 Jun 1998 17:26:14 +0200

7.1.1 SuSE-Config

Wenn Sie eine SuSE-Distribution benutzen,könnenSie einfachper Yast Ihren Mailserver für den UUCP-Betrieb
konfigurieren.

StartenSiedazualsroot yast . GehenSie in dasMenu”AdministrierendesSystems”- � ”Netzwerkkonfigurieren”
- � ”Sendmailkonfigurieren”.NunwählenSie”BenutzeUUCPzurMail-Übertragung”undtragenSiedenNamendes
SystemsIhresProvidersein.
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7.1.2 /etc/sendmail.cf

WennSiekeinegrafischeOberfl̈achehabenoderdenSendmail”vonHand” installierthaben,müssenSiedieKonfigu-
rationsdateienselbstanpassen.

Die folgendenVariablensolltenSiein Ihrer /etc/sendmail.cf anpassen:

# "Smart" relay host

#hier den Rechnerna men auf der Seite Ihres Providers eintragen (hier: tpki)

DSuucp-do m:t pk i

Habeich etwasvergessen?Ich habediesenAbschnittnochnicht ausgiebiggetestet!

7.1.3 Überprüfen, ob die Mails richtig verschickt werden

WennSie Ihren sendmailkonfiguriertund neugestartethaben,solltenSie testweiseeineemail verschicken,um zu
verfolgen,oballesrichtig konfiguriertist.

mailq

DasProgrammmailq zeigtan,welcheemailsvom sendmailnochbearbeitetwerdenmüssen.WennSieeine
emailgeschriebenhabenundIhre emailhiernicht finden,dannist daskeinGrundzur Sorge,daIhr Mailserver
dieemailwahrscheinlichschonbearbeitethat.

/var/log/mail

Die Datei /var/log/mail entḧalt Informationenzu denbearbeitetenemails.Um dieseDatei anzugucken,
müssenSieroot sein.Siekönnenmit tail -f /var/log/mail verfolgen,wassichanderDateiändert.

/var/spool/uucp/Log

DasUUCP-Logverzeichnetalleein-undausgehendenemails.DiegenaueBeschreibungfindenSieim Abschnitt
8.1.

7.2 WelcherNewsserverist am bestengeeignet?

Esgibt verschiedeneNewsserver, dieunterschiedlicheEigenschaftenhaben;-)

INN - InterNetNews

+ INN ist weit verbreitet,daderServer sowohl UUCP-alsauchNNTP-Linksermöglicht.
+ INN ist relativ schnell.
+ DasSuchennachSchl̈usselẅorternin denHeadernderNews ist möglich.
- aufwendigzukonfigurieren
- verbrauchtrelativ vieleResourcen

cnews

+ LeichteKonfiguration
- nur für UUCPgedacht
- keineSuchenachArtikeln möglich

SuchenSiesichnundenServer aus,derfür Siebessergeeignetist.
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7.3 INN - InterNetNews

INN ist ein sehrbeliebterNews-Server für Unix-Systeme.INN ist die Abkürzungfür InterNetNews. Falls Sie eine
SuSE-Distributionbenutzen,findenSiedieBinariesin derSerien. Aktuell ist dieVersion2.0.DavieleDistributionen
nochdie älterenVersionen(z.B.1.72)benutzen,gibt eshiereineBeschreibungfür dieKonfigurationeinesinn 1.72.

Die Konfigurationsdateienbefindensichin /var/lib/news/ .

7.3.1 send-uucp.cf- Batchparameter

Mit dieserDateiwird gekl̈art,wie undwanndie News,die Sieverschicken,gepacktwerden.DasSystem(hier: tpki)
ist derRechnernameIhresProvider.

# Das Format sieht so aus:

# sitename<S pace> co mpres so r<S pace >maxs ize <Spac e>batch ti me

tpki compress 1048576 1-24

7.3.2 newsfeeds- Wer bekommt was?

In dernewsfeeds -Dateiwird definiert,welcherServer welcheGruppenoderArtikel von Ihrem Server bekommt.
Außerdemwird hierdefiniert,welcheArtikel Ihr Server annimmt.Hier ist meinenewsfeeds -Datei:

# ich akzeptie re alles (siehe FAQ-Abschni tt )

ME:*::

# interne Verwaltun g des Newsserv ers (default) OVERVIEW!:* ,! ju nk, !c ont ro l* :Tc ,WO:/ us r/ lib /n ews/b in /ov er cha n

# Mein Newsfeed zu tpki (mein Provider ;-)) tpki/tpki .t oppoi nt .de ,n ews.t oppoi nt .de :* ,! jun k, !co nt ro l,! *l oca l* :T f,W nb,B4 096/ 1024

Die einzigeZeile,die Sieanpassenmüssen,ist die letzteZeile.DengenauenSyntaxfindenSiealsKommentarin der
newsfeeds selbst.

DasFormatsiehtsoaus:

#systemna me/ke ine _art ike l_ von _die sem_s erv er :zu _v er sch ic ken de_Arti ke l:F eed_Typ:P ara mete r

tpki/news .to ppoin t. de:*, !j unk ,! co ntr ol ,!* lo cal *: Tf ,Wnb, B4096/1 024

# ersetzen Sie <system> und <news.pr ov ide r. de> und Sie haben einen Standardfe ed :-)

#system/n ews.p rov id er .de :* ,!j unk, !co nt rol :T f,W nb,B 4096/ 1024

Erkl ärung:

Ich feedezu tpki meineArtikel ausallenGruppenaußerjunk, control und local.* undich feedenicht
dieArtikel, dievonnews.toppoint.de(/news.toppoint.de ) kommen.

7.3.3 Newszusammenpacken

DerNewsserver mußjetztnochsokonfiguriertwerden,daßerautomatischvor jedemPollendieNewsbatcheszusam-
menpackt,damitdiesehochgeladenwerdenkönnen.

Das Packen für UUCP erledigt das Programm/usr/lib/news/bin/send-uucp.pl . Wenn Sie eine Ar-
tikel geschriebenhaben und dann /usr/lib/news/bin/send-uucp.pl systemname ausf̈uhren, wo-
bei Sie systemname durch den SystemnamenIhres Providers ersetzen,sollte eine zus̈atzliche Zeile in der
/var/spool/uucp/Log erscheinen:

uux tpki news (1998-06-2 5 13:00:06.8 3 535) Queuing rnews (D.00KI)
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7.3.4 Newsautomatisieren

WennSiedasPackenderNewsautomatisierenmöchten,könnenSieeinenEintragindercrontab machen.Ich lasse
meineNews jedeStundeeinmalpackenundzus̈atzlichkurzvor demAusführenvonUUCP.

Stündlich Newspacken

Bitte kopierenSiedie folgendeZeile in diecrontab vom Usernews:

0 * * * * /usr/lib /uu cp /bi n/ se nd- uucp. pl systemnam e

ErsetzenSiesystemname durchdasUUCP-SystemIhresProviders.

Newspacken,bevor UUCP ausgef̈uhrt wird

Damit wirklich alle News per UUCP verschickt werden, die Sie geschrieben haben, sollte
/usr/lib/uucp/bin/send-uucp.pl systemname kurzvor demPollenausgef̈uhrtwerden.

WennSieum 21.30Uhrpollen(Crontab von root ), könnenSieum21.25UhralleNews packenlassen.

TragenSiedazubitte die folgendeZeile in diecrontab vomUsernews ein:

25 21 * * * /usr/lib/ uucp/ bi n/ sen d- uuc p. pl systemnam e

Dersystemname mußdurchdenNamendesUUCP-RechnersIhresProvidersersetztwerden.

7.4 cnews

Cnews ist ein Newsserver, dervon derSuSE-Distribution für UUCPempfohlenwird. Die KonfigurationdesServers
befindetsichunter/var/lib/news/ .

KonfigurierenSiedenServerbitteso,daßerdaslokalenPostenundlesenvonNewsermöglicht,anschließendnehmen
Siedie folgendenÄnderungenvor:

7.4.1 /var/lib/news/sys

Die Sys-Dateidefiniert,ähnlichder /var/lib/news/newsfeeds desINN, die Newsfeeds.Zuerstkommt der
obligatorischeEintrag,daßwir (der Newsserver) alle ankommendenArtikel annehmen.Warumwir alle Artikel an-
nehmenstehtim FAQ-Abschnitt.AnschließendderEintragfür denProvider:

ME:all

tpki/tpki .to ppoin t. de:al l/ all :f :t pki /t ogo

Die Datei /var/lib/news/batchlog entḧalt dasLog zumBatchvorgang.Gestartetwird derBatchvorgangper
/usr/lib/news/bin/batch/sendbatches . Jenachdem,wie viele Artikel sieposten,solltenSiemehrmals
pro StundedenBefehl /usr/lib/news/bin/input/newsrun ausf̈uhren,um die neuenNews einzusortieren.
Einekomplettecrontab mit einemEintragfür newsdaily (einProgramm,dasüberdenStatusvoncnews wacht)
siehtsoaus:

# Newsrun alle 10 Minuten

*/10 * * * * /usr/lib /ne ws/bi n/ in put /n ewsru n

# oder Newsrun einmal pro Stunde um 5 nach voll

5 * * * * /usr/lib/ news/ bi n/i nput /ne wsrun

# Newsbatche s nach dem Newsrun um 5 nach packen

10 * * * * /usr/lib/ news/ bin /b at ch/ se ndbat che s

# Newsdaily einmal pro Tag in der Nacht um 3.33 Uhr starten

33 3 * * * /usr/lib /n ews/b in/ main t/n ewsda il y
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8 Fehlermeldungen

8.1 Wo finde ich die Fehlermeldungen

Alle UUCP-ProgrammeschreibenihreLog-Dateienin dasVerzeichnis/var/spool/uucp/ .

8.1.1 /var/spool/uucp/Debug

Die Datei /var/spool/uucp/Debug entḧalt Debugging-Informationen,die währendderKonfigurationnützlich
sein können.Wenn Sie UUCP fertig konfiguriert haben,sollten Sie alle Debugging-Optionenausschalten,da das
Debug-Logsehrschnellsehrgroßwird.

8.1.2 /var/spool/uucp/Log

Die Datei/var/spool/uucp/Log entḧalt allgemeineundvollständigeInformationenzumStatusvonUUCP. Hier
einfachallesangezeigt:

Calling systemtpki (port ttyI0)

UUCPversuchteinenVerbindungsaufbaüuberPortttyI0 (ISDN).

Login successfull

Ihr Rechnerhatsichin demandrenSystemerfolgreicheingeloggt.

Sendingrmail user@host.com(D.00xx)(xxx bytes)

Eswird geradeeinemailxxx bytesgroßeanuser@host.comverschickt.

Sendingrnews(D.00xx)(xxx bytes)

Eswerdengeradexxx bytesNews hochgeladen.

Receivingrmail hscholz(xxx bytes)

Der lokaleUserhscholzbekommtgeradeeinexxx bytesgroßeemail.

Receivingrnews(xxx bytes)

Siebekommengeradexxx bytesNews.

Call complete(xx secondsxxxxxx bytesxxxx bps)

Sie habenfertig gepollt. UUCP hat die Verbingungwieder abgebaut.Der ganzeVorganghat xx Sekunden
gedauertundeswurdenxxxxxx bytesmit durchschnittlichenGeschwindigkeitvonxxxx bytesübertragen.

ExecutingX.tpkixxxx (rmail hscholz)

Eswird eineemail,dievomSystemtpki für hscholzgekommenist, einsortiert.

ExecutingX.tpkixxxx (rnews)

News,dieSiegeradebekommenhaben,werdenlokal einsortiert.

Queuing rmail user@host.com(D.00xx)

Eineemailfür denUseruser@host.comwird für dasnächstePollenbereitgestellt.

Queuing rnews(D.00xx)

SiehabenNewsartikelgeschrieben,dieandasUUCP-Systemweitergereichtwerdensollen.
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8.1.3 /var/spool/uucp/Stats

DieseDateizeigtan,welcheDatenuucico mit welcherGrpößeundGeschwindigkeitauf welchemPortempfangen
hat.MeinerMeinungnach,gibt dieDateiLog bessereInformationen.

8.1.4 uustat

uustat ist einkleinesProgramm,daßanzeigt,welcheDatensichgeradein derUUCP-Queuebefinden.Mit uustat

--help bekommenSieeineAuflistungallermöglichenKommandooptionen.

Besondersinteressantsinduustat -a , umalleDatenin derQueueanzuzeigen.

Mit uustat -i könnengezieltemailsgel̈oschtwerden.

8.2 ERROR: Chat script failed: Got ”BUSY”

DieseFehlermeldungtauchtbeim Verbindungsaufbauauf. Wahrscheinlichhat jemandanderseineVerbindungzum
UUCP-Server. VersuchenSieessp̈ateroderbenutzenSieeineandereTelefonnummer.

WenndieserFehlerbeimersten”Pollen” auftritt, kannessein,daßSieeinefalscheTelefonnummerangegebenhaben.
Überpr̈ufenSieIhrenEintragin dersys -Datei.

8.3 ERROR: Chat script failed: ”NO DIAL TONE”

SindalleGer̈ate(PC,Modem/ISDN-Karte,Telefondose)richtig miteinanderverbunden?

8.4 ERROR: connect:Network is unreachable

DieseFehlermeldungbekommenSie,wennSie UUCP überTCP benutzen.WennkeineVerbindungbesteht,wenn
UUCP ausgel̈ost wird, kann die Gegenstellenicht erreichtwerden.Normalerweisesollte jetzt per alternate -
KommandoeineVerbindungperDialUp versuchtwerden.

8.5 ERROR: Can’t disablehardwareflow control: I/O error

DieserFehlerist sehrallgemeinundmachtmeinerMeinungkeineAussagëuberdenwirklichen Fehler. Bei mir tritt
dieserFehlerauf,wenndie Login-Prozedur(z.B. wegeneinemfalschemPasswort)hängenbleibt. Überpr̈ufenSie in
dersys IhrenLoginnamenundIhr Passwort.WennSiekeinenFehlerfindenkonnten,startenSieuucico mit dem
zus̈atzlichenParameter--debug 7. Mit einem

tail -f /var/spoo l/ uucp/ Log /var/spo ol /uu cp /De bug

könnenSie nun verfolgen,ob esProblemebeim Login gibt. Wennuucico in der Debug mit einerZeile stehen
bleibt, in deretwas,wie z.B.host: steht,müssenSieIhr Chat-Skriptausdersys -Dateianpassen.

ProbierenSiemal denfolgendenString,wobeiSie”laforge” durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen:

chat ost: laforge ogin: Lword: �

8.6 ERROR: Got termination signal

Siehabenuucico gestoppt.Dieskannz.B. perkillall -9 uucico gemachtwerden.Da UUCPnicht richtig
beendetwurde,existierennochLOCK-Dateien.DiesekönnenSiealsroot per
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rm /var/lock /L CK. .s ys temname

löschen.

8.7 ERROR: Stalelock /var/lock/LCK..systemnameheld by processxxxx created1998-xx-
xx xx:xx:xx

UUCPwurdenicht richtig beendetundLOCK-Dateienwurdennichtgel̈oscht.
LöschenSiedie LOCK-Dateialsroot per

rm /var/lock /L CK. .s ys temname

.

9 Tips & Tricks

In diesemAbschnittfindenSieein paarTips& Tricks,wie SieUUCPeffektivernutzenkönnen.FallsSieeinenTrick
kennen,schickenSiemir diesendochbitte,Danke!

9.1 ”alter nate” oder: Irgendwie muß esdochklappen

Es ist möglich, daßnachdem Aufruf von UUCP solangeverschiedeneKonfigurationenprobiertwerden,bis eine
Verbindungzustandegekommenist.

Der sogenanntealternate -Befehlerlaubtes,für einzelneSystemeAlternativenanzubieten,falls ein Fehleraufge-
tretenist. DiesesFeaturenutzeich, umzuersteineVerbindungperTCPzuversuchen(diezustandekommt,wennich
onlinebin) understdanacheinenDatenaustauschperDialUp zu veranlassen.

WennSiediesesFeaturenutzenmöchten,solltenSieschonein funktionierendesUUCP(entwederDialUp oderTCP)
besitzen.KopierenSienuneinenzus̈atzlichenKonfigurationsausschnittfür die Sys-Dateihinter Ihre Konfiguration.
TrennenSiediesemit einemalternate . Einefertigesys -Dateisolltedannsoaussehen:

# Login und Passwort aus der Datei call ueberneh men

call-logi n *

call-pass wor d *

# oeffentlic hes Spoolver ze ich ni s

pubdir /var/spool /u uc ppubl ic

# Timeout nach dem Verbindung sa uf bau waehrend der Login-Proz edur

chat-time out 20

# UUCP darf immer gemacht werden

time any

# UUCP darf alle 600 Sekunden wiederho lt werden

success-w ait 600

# Befehle die ausgefuehr t werden duerfen

commands rmail rnews

command-path /usr/lib /ne ws/bi n/ /usr/bin

# Name des Systems, dass Sie anrufen

system tpki

port ttyI0

chat ogin: Lword: �
protocol ig
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# hier bitte die Telefonnu mmer anpassen

phone 04311231 23

protocol- par amete r i window 7

protocol- par amete r i packet-siz e 2048

protocol- par amete r i startup-re tr ies 16

protocol- par amete r i init-retri es 8

protocol- par amete r i init-timeo ut 10

protocol- par amete r i retries 3

protocol- par amete r i timeout 20

protocol- par amete r i garbarge 20000

protocol- par amete r i errors 256

protocol- par amete r i error-deca y 8

protocol- par amete r i remote-win dow 0

protocol- par amete r i remote-pac ke t-s iz e 0

protocol- par amete r i short-pack et s true

#

alternate

#

port uucp-tcp

protocol tig

#Hier den Systemnamen im Format systemnam e. pro vi der.d e eintragen

address tpki.topp oi nt .de

chat ogin: Lword: �

9.2 Maximale Größefür emailsbegrenzen(sendmail)

WennirgendeinUsergroßeemailsverschickt,kannesunterUmsẗandensehrteuerfür Siewerden;-(

Um dieszuverhindern,kannderMailserversendmail sokonfiguriertwerden,daßdergroßeemailsnichtannimmt.
Siemüssendazualsroot dieSendmail-Konfigurationsdatei/etc/sendmail.cf anpassen.̈OffnenSiealsroot

mit demEditor vi die Datei /etc/sendmail.cf . TippenSie /MaxMessage. NunsolltenSiein derZeile (beimir
Zeile161)sein,dieungef̈ahrsoaussieht:

#0 MaxMessageSize =100000

DasHash# kommentiertdie Zeile aus,sodaßdiesebei derKonfigurationdesMailserversnicht beachtetwird. Ent-
fernenSiezuerstdenHash.

Die Zeile gibt die maximaleGrößeeineremail in bytesan.In diesemFall also100000bytes(fast100kb).PassenSie
denWert IhrenBed̈urfnissenan;-)

EineneueZeile,diediemaximaleGrößeeineremailaus1MB begrenzt,siehtsoaus:

0 MaxMessageSi ze= 1048576

NachdemSiedie ÄnderungenanderDateimit ESC :wq abgespeicherthaben,müssenSiedenMailserver neustarten,
umdie Änderungenwirksamzu machen.

10 FAQ - Fragen,die oft gestelltwerden

HierkönnendieAntwortenaufIhreFragenstehen- WennSiemir eineemailanhscholz@toppoint.de schicken.
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10.1 Alle Newswerdenan denProvider zurückgeschickt(ausde.comm.uucp)

WennSieeinenlokalenNewsserver benutzen,werdennormalerweisedie von IhnengeschriebenenNewsartikelper
UUCP zum Provider geschickt.Wennder Newsserver fehlerhaftkonfiguriert ist, werdenalle News, auchdie von
Ihrem Provider an Ihren Provider geschickt.Sie merkendies daran,daßsehr viele Zeilen Sending rnews in der
/var/spool/uucp/Log auftauchen.

Um dasProblemzulösen,solltenSiedieHeadervoneinpaarNewsartikelnlesen.WennSieNetscape(4.0x)benutzen,
könnenSiedie Headermit ”View” - � ”Headers”- � ”All” sehen.Besondersinteressantist die Path-Zeile,deshalb
hiereinBeispiel:

Path: perikles .to ppoi nt. de!tp ki .t oppoi nt. de!ne ws.n etu se .de !\

newsfeed. dpn.d e!n ews- out 1. du. gt n. com!n ews-i n2. du.g tn. co m!RRZ.U ni- Koeln .D E! \

fu-berlin .de !n ews.n or dwest .ne t! not-f or -mail

Der Artikel kommt von news.nordwest.net und wurde über verschiedene Newsserver zu
tpki.toppoint.de transportiert. Perikles.toppoint.de ist mein UUCP-Rechner. Ich bekomme
meineNews perUUCPvon tpki.toppoint.de . NotierenSiedenNamendeszweitenRechnersvon links (hier:
tpki.toppoint.de ), da diesder Rechnerist, von dem Sie Ihre News bekommen.EditierenSie nun als User
news oder root die Datei /var/lib/news/newsfeeds (INN). DieseDatei entḧalt die Informationen,wer
welcheNews bekommt.Da Ihr UUCP-Partner(Provider) die Newsartikel,die er schonhat(wie hätteer siesonstzu
Ihnenschickenkönnen),nicht nochmalben̈otigt, tragenSiehinterdemSystemnamenIhresProvidersdenNamendes
Newsserversein.

tpki/tpki .to ppoin t. de:*, !j unk ,! co ntr ol :Tf ,Wnb, B4096/1 024:

Mein UUCP-Partnerheißttpki undderNewsserver derToppointheißttpki.toppoint.de .

Da der News-Server auch den Namen news.toppoint.de hat, wäre es möglich, daß die News anstatt
tpki.toppoint.de news.toppoint.de enthalten.Da die ToppointdemIndividual Networkangeḧort, wäre
sogarnews.in-kiel.de möglich. Es ergibt sich also eine ganzeListe von Newsservern, derenArtikel nicht
zurückgeschicktwerdensollen:

tpki/tpki .to ppoin t. de, news.top point .d e, news.in-k iel .d e:\

*,!junk,! con tr ol: Tf ,Wnb, B4096/1 024:

Die verschiedenenNewsserver werdendurchKommasgetrenntaufgelistet.

11 nützliche Hilfspr ogramme

11.1 Wasist heuteschonpassiert(Shellprogramm)?

Ich habemir ein kleinesProgrammgeschrieben,daßmir anzeigt,washeuteschonim Zusammenhangmit UUCP
passiertist. DasProgrammdurchsuchtdie /var/spool/uucp/Log und”grept” allesraus,washeutepassiertist
;-).

uucpstatus.sh:

#!/bin/sh

/bin/cat /var/spool /u ucp /L og | \

/usr/bin/ gr ep ‘date ’+%Y-%m-%d’‘ | \

grep -e "Call complete " -e "Receiving rmail" \

-e "Login successf ul" -e "Queuing" \

-e "Handsha ke " -e "Error" -e "ERROR" -e "Protocol"



12. Beispieldateien 22

Beispielausgabe:

uux tpki root (1998-06-1 7 10:06:29.4 9 360) Queuing rnews (D.00IK)

uucico tpki - (1998-06-1 7 10:06:35.6 8 362) ERROR: Chat script failed: Got "BUSY"

uucico tpki - (1998-06-1 7 10:06:52.0 5 363) Login successfu l

uucico tpki - (1998-06-1 7 10:06:52.7 1 363) Handshake successfu l (protoco l ’i’ sending packet/win dow 1024/16 receiving 2048/7)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:06:54. 41 363) Receiving rmail newsadmin (552 bytes)

uucico tpki news (1998-06- 17 10:06:54. 86 363) Receiving rmail news (3395 bytes)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:06:55. 30 363) Receiving rmail newsadmin (3512 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06- 17 10:06:55. 59 363) Receiving rmail ttt (1085 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06- 17 10:06:56. 04 363) Receiving rmail newsadmin (1459 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06- 17 10:06:56. 24 363) Receiving rmail newsadmin (1390 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06- 17 10:06:56. 66 363) Receiving rmail newsadmin (2431 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06- 17 10:06:57. 25 363) Receiving rmail ttt (1676 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06- 17 10:06:57. 38 363) Receiving rmail ttt (1318 bytes)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:06:57. 72 363) Receiving rmail newsadmin (661 bytes)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:06:57. 76 363) Receiving rmail newsadmin (552 bytes)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:06:58. 31 363) Receiving rmail newsadmin (19672 bytes)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:07:00. 60 363) Receiving rmail newsadmin (683 bytes)

uucico tpki mail (1998-06- 17 10:08:31. 13 363) Receiving rmail newsadmin (1084 bytes)

uucico tpki - (1998-06-1 7 10:08:31.3 2 363) Protocol ’i’ packets: sent 91, resent 0, received 452

uucico tpki - (1998-06-1 7 10:08:31.4 6 363) Call complete (101 seconds 720823 bytes 7136 bps)

uux tpki hscholz (1998-06- 17 10:08:56. 93 433) Queuing rmail zoc@toppoi nt .d e (D.00IL)

uux tpki news (1998-06-1 7 11:00:06.9 3 665) Queuing rnews (D.00IM)

uux tpki hscholz (1998-06- 17 11:47:22. 71 1142) Queuing rmail lars.frue hs or ge@pl oe. co mcity .d e (D.00IN)

uux tpki news (1998-06-1 7 13:00:03.4 4 8136) Queuing rnews (D.00IO)

11.2 Wasist heuteschonpassiert(CGI-Skript für WWW-Server)?

Dasgleiche,wasauf derShellmöglich ist, kannmannaẗurlich auchalsHTML-Seiteauf demeigenenWWW-Server
anzeigenlassen.Esmüssendaf̈ur nurdieStandard-HTML-HeaderumdieSeiteherumgebautwerden.

uucpstatus.cgi:

#!/bin/sh

echo "Content- typ e: text/html "

echo

echo

echo "<html><h ead><ti tle >UUCP-S ta tis ti k</ ti tle ></h ead>"

echo "<body bgcolor=\ "#F FFFFF\" ><pre >"

/bin/cat /var/spool /u ucp /L og | \

/usr/bin/g re p ‘date ’+%Y-%m-%d’ ‘ | \

grep -e "Call complete" -e "Receivi ng rmail" \

-e "Login successful " -e "Queuing" -e "Handsha ke" \

-e "Error" -e "ERROR" -e "Protocol "

echo "</pre></ body></ html> "

Die Ausgabesiehtaus,wie aufderShellmit demUnterschied,dasseseineHTML-Datei ist.

12 Beispieldateien

In diesenAbschnitt findenSie ”fertige” Dateienfür UUCP. Sie könnendie Dateienper Copy&Pasteübernehmen
und in /var/lib/uucp/taylor config/ abspeichern.Nun müssenSie nochdie Passẅorter, Systemnamen,
Devices (Modem,ISDN) und Telefonnummernanpassen.Damit Sie wissen,wasSie ändernmüssen,gibt es eine
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kurze Erklärungzu jeder Datei. Kursiv geschriebeneWörter in der ErklärungmüssenSie in der jeweiligen Datei
anpassen.

12.1 UUCP über TCP

12.1.1 call

HiermüssenSiedenSystemnamenIhresProviderstpki, IhrenLoginnamenperikles undIhr Passwortasecret eintragen.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

12.1.2 config

Der NodenameIhresRechnersperikles mußangepasstwerden

nodename perikles

12.1.3 port

DieseDateikönnenSieunver̈andertübernehmen.

port uucp-tcp

type TCP

service 540

12.1.4 dial

DieseDateiist fuerTCPnichterforderlichundentḧalt deshalbnureinenKommentar;-)

# Hier ist keine Konfigura tio n f¨ur UUCP über TCP nötig

12.1.5 sys

In dieserDateidürfenSienaẗurlich wiederdenSystemnamentpki durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen.
Die address -ZeilesolltedenFQDN(Full QualifiedDomainName)desRechnersvon IhremProviderenthalten.

call-logi n *

call-pass wor d *

pubdir /var/spool /u uc ppubl ic

chat-time out 20

time any

success-w ait 600

commands rmail rnews

command-path /usr/lib /ne ws/bi n/ /usr/bin

system tpki

#

port uucp-tcp

protocol tig

#Hier den Systemnamen im Format systemnam e. pro vi der.d e eintragen

address tpki.topp oi nt .de

chat ogin: \L word: \P
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12.2 UUCP per Modem

12.2.1 call

HiermüssenSiedenSystemnamenIhresProviderstpki, IhrenLoginnamenperikles undIhr Passwortasecret eintragen.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

12.2.2 config

Der NodenameIhresRechnersperikles mußangepasstwerden

nodename perikles

12.2.3 port

StellenSiesicher, daß/dev/modem auf ihr Modem(z.B. /dev/ttyS0)zeigtodertragenSieIhr Modem-Device ein.

port modem

device /dev/modem

speed 38400

dialer modem

12.2.4 dial

In dieserDateiwerdeunteranderemauchdie Modem-Init-Stringsdefiniert.Falls SiespezielleInit-String ben̈otigen,
tragenSiediesehierein.

dialer modem

chat "" ATZ OK ATDT\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALT ON

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-w ait 60

dtr-toggl e true

complete \d\d+++\d\ dATH\ r\ c

abort \d\d+++\ d\d ATH\ r\c

12.2.5 sys

In dieserDateidürfenSienaẗurlich wiederdenSystemnamentpki durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen.
Dasphone 0431123123 ersetzenSie bitte durchdie TelefonnummerIhresProviders.Falls Sie Ihr Modeman einer
Nebenstellenanlagebetreiben,tragenSiehierein0,0431123123ein.

call-logi n *

call-pass wor d *

pubdir /var/spool /u uc ppubl ic

chat-time out 20

time any

success-w ait 600

commands rmail rnews
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command-path /usr/lib /ne ws/bi n/ /usr/bin

system tpki

#

port modem

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnu mmer anpassen

phone 04311231 23

protocol- par amete r i window 7

protocol- par amete r i packet-siz e 2048

protocol- par amete r i startup-re tr ies 16

protocol- par amete r i init-retri es 8

protocol- par amete r i init-timeo ut 10

protocol- par amete r i retries 3

protocol- par amete r i timeout 20

protocol- par amete r i garbarge 20000

protocol- par amete r i errors 256

protocol- par amete r i error-deca y 8

protocol- par amete r i remote-win dow 0

protocol- par amete r i remote-pac ke t-s iz e 0

protocol- par amete r i short-pack et s true

12.3 UUCP per ISDN

12.3.1 call

HiermüssenSiedenSystemnamenIhresProviderstpki, IhrenLoginnamenperikles undIhr Passwortasecret eintragen.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

12.3.2 config

Der NodenameIhresRechnersperikles mußangepasstwerden

nodename perikles

12.3.3 port

StellenSiesicher, daß/dev/modem auf ihr Modem(z.B. /dev/ttyS0)zeigtodertragenSieIhr Modem-Device ein.

port ttyI0

device /dev/ttyI0

speed 115200

dialer ttyI0

12.3.4 dial

Hier ersetzenSiebittedieMSN 81239 durchIhreMSN.

dialer ttyI0

chat "" ATZ OK AT\&E8123 8 OK \d ATD\D CONNECT

chat-fail BUSY
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chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALT ONE

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-w ait 60

dtr-toggl e true

complete \d\d+++\d\ dATH\ r\ c

abort \d\d+++\ d\d ATH\ r\c

12.3.5 sys

In dieserDateidürfenSienaẗurlich wiederdenSystemnamentpki durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen.
Dasphone 0431123123 ersetzenSiebitte durchdieTelefonnummerIhresProviders.

call-logi n *

call-pass wor d *

pubdir /var/spool /u uc ppubl ic

chat-time out 20

time any

success-w ait 600

commands rmail rnews

command-path /usr/lib /ne ws/bi n/ /usr/bin

system tpki

#

port ttyI0

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnu mmer anpassen

phone 04311231 23

protocol- par amete r i window 7

protocol- par amete r i packet-siz e 2048

protocol- par amete r i startup-re tr ies 16

protocol- par amete r i init-retri es 8

protocol- par amete r i init-timeo ut 10

protocol- par amete r i retries 3

protocol- par amete r i timeout 20

protocol- par amete r i garbarge 20000

protocol- par amete r i errors 256

protocol- par amete r i error-deca y 8

protocol- par amete r i remote-win dow 0

protocol- par amete r i remote-pac ke t-s iz e 0

protocol- par amete r i short-pack et s true


